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Sehr geehrte Frau Leuchter,

Ihr Schreiben habe ich erhalten, die Berufsausbildungsverträge nochmals geprüft und möchte Ihnen folgendes mitteilen.
Sie haben zu Beginn Ihrer Ausbildung bereits das 18. Lebensjahr vollendet und unterliegen nicht mehr den Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes und erhalten dementsprechend Urlaub laut dem Bundesurlaubsgesetz von 24 Werktagen. Alle Auszubildenden unter 18 Jahren haben einen Urlaubsanspruch aus dem Jugendarbeitsschutzgesetz, welcher sich wie folgt zusammensetzt.
Der jährliche Urlaubsanspruch beträgt nach Jugendarbeitsschutzgesetz § 19
30 Werktage für Jugendliche unter 16 Jahren,
27 Werktage für Jugendliche unter 17 Jahren,
25 Werktage für Jugendliche unter 18 Jahren.
Zu Ihrer Frage zwecks der Unterschriften von Erziehungsberechtigten kann ich Ihnen mitteilen, dass Jugendliche, welche das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, nur gemeinsam mit ihren Erziehungsberechtigten den Berufsausbildungsvertrag unterschreiben dürfen. Sie waren beim Abschluss des Vertrages bereits 18 Jahre und können damit selbstständig Verträge abschließen. 
Sie können gern in den entsprechenden Gesetzestexten nachlesen.
Abschließend kann ich Ihnen bestätigen, dass Ihr Berufsausbildungsvertrag vollkommen der Richtigkeit entspricht.

Mit freundlichen Grüßen

i.A.					
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